
Viel zuviel Gefühle  
  
Tausendmal geschworen, diesmal ist es ernst, 
tausendmal verloren, nichts dazugelernt, 
weißt du wie es damals war, 
so einfach zart und weich, 
wir ahnten nicht, was Liebe ist, 
in uns’rem kleinen Reich, 
in uns’rem kleinen Reich ... 
  
Refr.:  Viel zuviel Gefühle, 

 die kommen und wieder geh’n, 
 viel zu heiß, dann wieder kalt, 

  mal traurig und mal schön. 
  

 Viel zuviel Gedanken, 
 die kommen und wieder geh’n, 
 viel zu schwer, dann wieder leicht, 
 ganz einfach zu versteh’n. 

  
Ja damals war’n wir Kinder, streunten viel umher, 
heute sind wir klüger, wissen ein bisschen mehr. 
Ich spüre deine weiche Haut, 
wie aus der Kinderzeit, 
dann zeigst du mir, was Liebe ist, 
viel mehr als Zärtlichkeit, 
viel mehr als Zärtlichkeit ... 
  
Refr.:  Viel zuviel Gefühle ... 
  
 
  
 
 


